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Uerbauâswesen.

23erbattî> frfjmegerifcher
Schloffermeifter. Sonntag,
ben 2(5. $uni 1910 fanb in
St. SJioritg int ©ngabin bie
•SaljreSoerfammlung beS „23er=
banbeS fchroeijcrifcher Schlaf»

fevmetfter unb ^onftruftfonSmerfftatten" unter bem Vor»
fig feine§ ßentralpräfibenten ffüi (gürtet)) ftatt. 9'tact)
2lbroicftung ber orbenttidjen ©efcljäfte befaßte fiel) bie
SSerfammlung mit ber SSortage einer Statiftif über bie
8of)n= unb SlrbeitSjeitoertjättniffe biefeS Berufes. ®ie
Crganifation jur SSefdjaffung beS einfctjtägigen VtaterialS
unter 3Jlit|iIfe ber Seftionen geftattet eine rafclje Samm»
lung biefer' Angaben, metclje ein nutzbares älusfunftS»
Wittel für alle f8erufSangef)örigen fein roerben. 3n
fetner ©eneraloerfammlung nom 19. ^uni 1910 in gug
gut bereits auch ber „Schmeijerifdje Sc|miebe= unb 9ßag=
uermeifter=3Serbanb" unter bem SSorfttj feines ißräftbenten
©gn§ SReper (gürief)) in gleicher Sffieife befcfjloffen, bie
Durchführung einer Statiftif in biefen beiben berufen
un bie fpanb p nefjmen. ©er ftänbigen gentralftelle
ötefer ißerbänbe mürbe: biefe Arbeit übertragen, ©ent
pretStarifmèfén mirb ebenfalls erf)öf)te Slufmerffamfeit
jÜ1cl)enft unb bal)itt ftolge gegeben, für alte norfommen»

um bamit baS Unterbieten fomoljl, mie auch baS lieber»
fegen möglicfjft ju oerljiitbcrn uttb ben fßreiStarif buriä)

genaue 2luSarbeitung richtig ju beroerten. ©er Verbanb
fchmegerifcljer Sdjloffermeifter. unb SîonftruftionSmerî»
flatten, non ber 2lnfic|t auSgetjenb, baff neben ber ©ageS»
preffe unb ben gewerblichen Leitungen bie befonbere
7yacf)'cf;rift beS Berufes fiel) mit allgemeinen mirtfefjaft»
liegen fragen rtiegt abzugeben, fonbern in ber ijoaupt»
faege fieg auf igr befonbereS ©ebiet ju befegränben gabü,
befeglog bie Umgeftaltung feines beseitigen $achorganS
in eine .geitfctjrift, nöelcge bem föeruf in allen ©eilen
ber Söaufcglofferei, Honftruftion, ßunftl>anbmerf, iïïîetatl»
bearbeitung, mit reichhaltigem gtluftrationSmateriat in
bünftlerifcger üluSftattung, gebüt>renb ^Rechnung ju tragen
hat. ©ine beftellte Hommiffion hat ihre Vorarbeiten
bereits abgesoffen. ©er tßerbanb f<giueigertf<ger S<glof=
fermeifter unb SonftruftionSroerfftätten hält feine näcbft»
jährige föerfammlung in fRomanShorn ab; biejenige beS

Schmeijerifcljen Sdjmiebe» unb 3öagnermeifier»VerbanbeS
mirb in Samaben ftattfinben. („33unb".)

Hu$$tellmg$we$eu.
©er fmobwerfer» unb ©eroeröeperein öe§ ©cjirfeS

3lnöelftngcn beauftragte feinen SSorfianb mit ber Unter»

hanblung mit bem lanbroirtfcgaftliegen IBejirfSoerein für
bie fßeranftaltung einer-@emerbe» unb Sanbmirt»
fchaftSauSftellung.
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Direktion: Malter SennKoldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 7. Juli 1S10.

Ml»chl»«àr«»ch « Für ei« einzig Ehrenzeichen
WstchkUsPiüch» Manche ihre Ehre streichen.

ve»v<mS!m;ei>.

Verband schweizerischer
Schlossermeister. Sonntag,
den 26. Juni 1910 fand in
St. Moritz im Engadin die
Jahresversammlung des „Ver-
bandes schweizerischer Schlos-

sermeister und Konstruktionswerkstätten" unter dem Vor-
sitz seines Zentralpräsidenten IM (Zürich) statt. Nach
Abwicklung der ordentlichen Geschäfte befaßte sich die
Versammlung mit der Vorläge einer Statistik über die
Lohn- und Arbeitszeitverhältnisse dieses Berufes. Die
Organisation zur Beschaffung des einschlägigen Materials
unter Mithilfe der Sektionen gestattet eine rasche Samm-
lung diesep Angaben, welche ein nutzbares Auskunfts-
Mittel für alle Berufsangehörigen sein werden. In
semer Generalversammlung vom 19. Juni 1910 in Zug
hat bereits auch der „Schweizerische Schmiede- und Wag-
nermeister-Verband" unter dem Vorsitz seines Präsidenten
Hans Meyer (Zürich) in gleicher Weise beschlossen, die

Durchführung einer Statistik in diesen beiden Berufen
an die Hand zu nehmen. Der ständigen Zentralstelle
dieser Verbände würde! diese Arbeit übertragen. Dem
ffrelstariswèsèn wird ebenfalls erhöhte Aufmerksamkeit
geschenkt und hyhin Folge gegeben, für alle vorkommen-

um damit das Unterbieten sowohl, wie auch das Ueber-
setzen möglichst zu verhindern und den Preistarif durch

genaue Ausarbeitung richtig zu bewerten. Der Verband
schweizerischer Schlossermeister und Konstruktionswerk-
stätten, von der Ansicht ausgehend, daß neben der Tages-
presse und den gewerblichen Zeitungen die besondere
Fachschrift des Berufes sich mit allgemeinen wirtschaft-
lichen Fragen nicht abzugeben, sondern in der Haupt-
sache sich auf ihr besonderes Gebiet zu beschränken habe,
beschloß die Umgestaltung seines derzeitigen Fachorgans
in eine Zeitschrift, welche dem Beruf in allen Teilen
der Bauschlofferei, Konstruktion, Kunsthandwerk, Metall-
bearbeitung, mit reichhaltigem Jllustrationsmaterial in
künstlerischer Ausstattung, gebührend Rechnung zu tragen
hat. Eine bestellte Kommission hat ihre Vorarbeiten
bereits abgeschlossen. Der Verband schweizerischer Schlos-
sermeister lind Konstruktionswerkstätten hält seine nächst-
jährige Versammlung in Romanshorn ab; diejenige des

Schweizerischen Schmiede- und Wagnermeister-Verbandes
wird in Samaden stattfinden. („Bund".)

HiiMtllimgweîe».
Der Handwerker- und Gewerbeverein des Bezirkes

Andelfingen beauftragte seinen Vorstand mit der Unter-
Handlung mit dem landwirtschaftlichen Bezirksverein für
die Veranstaltung einer-Gewerbe- und Landwirt-
schaftsausstellung. SMWjMssMx
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©djnmtöclaugftcllmtgen mtb ^eöaillenfcfjrotnöeL
(Vtitgetcift). SCufjer bem unlängfi ge£ennjeicf)neten STretben
eineê Vrüffeler Slgenturbureaul, ba§ burch .Veraechllung
mit ber offiziellen Sluêftellung unlautere Offerten zu ftelten
nerfücE)t, mdc£)t nunmetjr eine tarifer ffirma, bie fid)
„Commissariat des Sections étrangères, 42 Rue Joufroy "
nennt, für eine „Exposition Internationale de Naples"
Vropaganba. Vach eingeholten (Münbigungen weift man
in Neapel mcfjtg non einer fotetjen SluSftellung, unb bie
angefet)enen SJlänner, bie zur Empfehlung genannt werben,
erftären, bafj fte mit ber Sache in keinerlei Beziehung
ftehen- VäljereS ifi bei ber ©chweizerifct)en jjentralftelle
für öa§ luêftettunggwefen, Qüric|, SRetropol, zu erfahren.

Allgemeines Bauwesen.
3Die Vautötigfeit ouf bem iptatje giiricl). Heber

bie Vautätigleit hot bie 2tft.=@ef. Seu&Eie. eine fehr
bemerïenêwerte Unterfuchung in ihrem neueften Kursblatt
publiziert. Sarin wirb ber SBohnunglbau in ber ißeriobe
1905—1909 ftatiftifch unterfuct)t unb auch bereits bie

Ziffern für baS erfte Quartal 1910 berüctfichtigt. @3

ergibt fid), baff feit 1905 bie Neubauten Saht für üat)v
eine Vermehrung aufweifen (oon 110 im Qahre 1905
auf 314 im üahre 1909), urib baff im erften Quartal
1910 allein annahernb gleichoiet D'ceubauten erftellt werben
finb roie im ganzen Qahre 1905. ®a§ gleic£>e Vilb er=

gibt fidh au§ ber ©tatifti! ber UBolptungen; bie SBotp
nungêprobuftion hot fiel) non 1905—1909 mehr als
oeroierfactjt unb fie wirb im $ahre 1910 d oraitSficl; t Iicl)

ba§ fünffache überfteigen. „SSBir fehen un§ fonad)",
fagt bie 3tft.»©ef. Seu & (Sie „einer 2Bohnung§probuftion
gegenüber, mie fie feit 1898 nicht mehr oorgefommen ift.

SVenn in zei fahren gegen 3000 nette 3Bol)nungen
auf ben >JJtar!t gebracht werben, fo mag bie fyrage, ob

biefes Verhältnis gefunb fei, gewip nicht ganz unbegrünbet
erfcheinen. Vun bürfen aUerbingg folctje Rahlen nicht

für fleh allein betrautet werben, fonbern fte finb in .Qu»

fammenhang mit all jenen anbern gxtftoren zu bringen,
bie mitbeftimmenb für bie Sage auf bem 3Bol)nung§=
martte finb : erft ba§ Verhältnis zwifc£)ett SBohnungS*
angebet unb SBohnungSnachfrage läfjt einen ©chlufj auf
bie 3lusfid)ten auf bem SBohnungSmarîte zu. llnb ba

ift in erfter Sinie zu îonftatieren, baf? fozufagen alle int

hfahre 1909 fertig g e fteilten Veuwohnungen oermietet
werben tonnten; benn bei ber Qählung Gsnbe 1909

ftanben faft gleich wenig SBohuungen leer wie im Obu

oember 1908. Von 1000 ®ol)nttngen waren im Qaljre
1908 4,4, int $al)re 1909.4,5 unbefet',t. $n 22 beutfdjett

©ropftäbien ftanben 1908 oon 1000 oorfanbenen SBofy

nungen int Vtittel 24 teer ober beinahe fechSmat mehr

als in Zürich-
@3 ift nicht zu oergeffen, bag nach ber Siegenfchaftew

IrifiS im Qaljre 1900 eine faft plöt>,(id)e ©todung in ber

Vautätigleit eintrat unb biefe jahrelang lahmgelegt war.
®afj felbft bie runb 1300 SBohnungen, bie im 3fat)re 1909

fertiggeftellt würben, nicht oermochten, ba§ Verhältnis
auf bem VßohnungSmarfte zu oerfcljieben, beweift, wie

grofj bie SBohnungSnachfrage ifi. Such bie 1600—1700
netten SBohnungen be§ QatjreS 1910 werben in ihrer
großen Sltehrzahl wohl ohne ©djwierigfeit abgefegt werben

tonnen. V)ie anfelptliche ißrobultion beê $ahre3 1910

bürfte atlerbingS für bie Vebtirfttiffe ber nächften
3eit genügen. Sßenn bie Vaufpelulation ©nttäufdy

ttttgett erleben tollte, bann wirb e§ zu einem wefentlic£)eu

Veil beSfjatb fein, weil fie ben Vebürfniffen ber Vlieteo

fcljaft oft zu wenig Rechnung trägt. ©3 fiet)t feft, bah

S
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Schwindelausstellungen und Medaillenschwindel.
(Mitgeteilt). Außer dem unlängst gekennzeichneten Treiben
eines Brüsseler Agenturbureaus, das durch Verwechslung
mit der offiziellen Ausstellung unlautere Offerten zu stellen
versucht, mächt nunmehr eine Pariser Firma, die sich

„Commissariat (las Lestions étrangères, 42 line loutkro^"
nennt, für eine „Exposition Internationale äs biaplrs^
Propaganda. Nach eingeholten Erkundigungen weiß man
in Neapel nichts von einer solchen Ausstellung, und die
angesehenen Männer, die zur Empfehlung genannt werden,
erklären, daß sie mit der Sache in keinerlei Beziehung
stehen- Näheres ist bei der Schweizerischen Zentralstelle
für das Ausstellungswesen, Zürich, Metropol, zu erfahren.

allgemein« ösumze«.
Die Bautätigkeit auf dem Platze Zürich. Ueber

die Bautätigkeit hat die Akt.-Ges. LeuâCie. eine sehr
bemerkenswerte Untersuchung in ihrem neuesten Kursblatt
publiziert. Darin wird der Wohnungsbau in der Periode
1905—1909 statistisch untersucht und auch bereits die

Ziffern für das erste Quartal 1910 berücksichtigt. Es
ergibt sich, daß seit 1905 die Neubauten Jahr für Jahr
eine Vermehrung ausweisen (von 110 im Jahre 1905
auf 314 im Jähre 1909), und daß im ersten Quartal
1910 allein annähernd gleichviel Neubauten erstellt worden
sind wie im ganzen Jahre 1905. Das gleiche Bild er-
gibt sich aus der Statistik der Wohnungen; die Woh-
nungsproduktioN hat sich von 1905—1909 mehr als
vervierfacht und sie wird im Jahre 1910 voraussichtlich
das Fünffache übersteigen. „Wir sehen uns sonach",
sagt die Akt.-Ges. Leu à Cie, „einer Wohnungsproduktion
gegenüber, wie sie seit 1898 nicht mehr vorgekommen ist.

Wenn in zwei Jahren gegen 3000 neue Wohnungen
auf den Markt gebracht werden, so mag die Frage, ob

dieses Verhältnis gesund sei, gewiß nicht ganz unbegründet
erscheinen. Nun dürfen allerdings solche Zahlen nicht

für sich allein betrachtet werden, sondern sie sind in Zu-
sammenhang mit all jenen andern Faktoren zu bringen,
die mitbestimmend für die Lage auf dem Wohnungs-
markte sind: erst das Verhältnis zwischen Wohnungs-
angebot und Wohnungsnachfrage läßt einen Schluß auf
die Aussichten auf dem Wohnungsmarkte zu. Und da

ist in erster Linie zu konstatieren, daß sozusagen alle im

Jahre 1909 fertiggestellten Neuwohnungen vermietet
werden konnten; denn bei der Zählung Ende IM
standen fast gleich wenig Wohnungen leer wie im No-
vein ber 1908. Von 1000 Wohnungen waren im Jahre
1908 4,4, im Jahre 1909.4,5 unbesetzt. In 22 deutschen

Großstädten standen 1908 von 1000 vorhandenen Woh-

nungen im Mittel 24 leer oder beinahe sechsmal mehr

als in Zürich.
Es ist nicht zu vergessen, daß nach der Liegenschaften-

krisis im Jahre 1900 eine fast plötzliche Stockung in der

Bautätigkeit eintrat und diese jahrelang lahmgelegt war.
Daß selbst die rund 1300 Wohnungen, die im Jahre 1909

fertiggestellt wurden, nicht vermochten, das Verhältnis
auf dem Wohnungsmarkte zu verschieben, beweist, wie

groß die Wohnungsnachfrage ist. Auch die 1600—1700
neuen Wohnungen des Jahres 1910 werden in ihrer
großen Mehrzahl wohl ohne Schwierigkeit abgesetzt werden
können. Die ansehnliche Produktion des Jahres 1910

dürfte allerdings für die Bedürfnisse der nächsten

Zeit genügen. Wenn die Bauspekulation Enttäusch-

un gen erleben sollte, dann wird es zu einem wesentlichen
Teil deshalb sein, weil sie den Bedürfnissen der Mieter-
schast oft zu wenig Rechnung trägt. Es steht fest, daß
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